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KlinischeKinder
Womit beschäftigt sich 
die Kinder-, Jugend- und 
Familienpsychologie? 
Kaum etwas prägt unser Leben 
derart stark wie unsere Kindheit, 
Jugend und Familie. Es wundert 
also wenig, dass diese Aspekte 
auch in der Psychologie eine 
maßgebliche Rolle spielen. Die 
Kinder- und Jugendpsychologie 
untersucht unter anderem die Ent-
wicklung von Heranwachsenden, 
den Einfluss unterschiedlicher 
Bi dungsstile und die Auswirkung 
der Umwelt auf Kinder und 
Jugendliche. Die Familienpsycho
logie wiederum beschäftigt sich 
mit dem „System Familie“ und 
beleuchtet unter anderem die 
Kommunikation, Interaktion, das 
emotionale Klima und den 
Umgang mit Konflikten innerhalb 
eines . 

Wann wende ich mich an eine/n 
Klinische/n PsychologIn oder 
GesundheitspsychologIn mit dem 
Schwerpunkt Kinder-, Jugend- 
und   
� Sie wollen sich hinsichtlich Ihres 
Erziehungsstils beraten lassen.
� Sie möchten das emotionale 
Klima und die Kommunikation
in Ihrer Familie dauerhaft 
verbessern.
� Sie befürchten eine 
Entwicklungs-, Lern- oder 
Aufmerksamkeitsstörung bei 
Ihrem Kind und wollen Ihre 
Vermutung von einer/m
ExpertIn abklären lassen.
� Ihr Kind leidet unter einer 
psychosomatischen Erkrankung 
wie Kopfschmerzen, Übelkeit
oder Bauchweh. Körperliche 
Ursachen konnten aber allesamt 
ausgeschlossen werden.
� Sie haben sich von Ihrer/m Part-
nerIn getrennt und möchten mögli-
che Folgen für Ihr Kind gering halten.

--» Berufsberechtigung
--» Spezialisierung

Kinder-, Jugend- und 
Familienpsychologie
Die Entwicklung 
von Kindern und 
Jugendlichen bis hin

Kinder
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Klinische
Womit beschäftigt sich die Kli-
nische Neuropsychologie? 
Ein Schlaganfall, ein Schädel-Hirn-
Trauma oder eine entzündliche 
Erkrankung des Gehirns oder 
Rückenmarks – durch eine Gehirn- 
oder Rückenmarksschädigung 
kann sich das Leben von Betroffe-
nen und ihren Angehörigen massiv 
verändern. Aufmerksamkeits- und 
Konzentrationsschwierigkeiten  
Gedächtniseinschränkungen, 
Änderungen im Verhalten oder der 
Emotionen, eingeschränkte kogni-
tive oder motorische Fähigkeiten 
können beispielsweise die Folge 
sein. Die Klinische Neuropsycholo-
gie beschäftigt sich mit allen Aus-
wirkungen von Gehirnschädigun-
gen auf das menschliche Erleben 
und Verhalten. Klinische Psycho-
logInnen mit diesem Tätigkeits-
schwerpunkt arbeiten vorrangig mit 

Menschen, die unter einer Schä-
digung des Gehirns oder Rücken-
marks leiden, und helfen ihnen 
dabei, Defizite zu erkennen, dies  
zu mindern und ihre Lebensqualität 
so gut wie möglich zu verbessern 
und/oder diese zu erhalten.

Wann wende ich mich an eine/n 
Klinische/n PsychologIn mit dem 
Schwerpunkt Klinische Neuropsy-
chologie?  
� Sie hatten einen Schlaganfall und 
leiden seitdem unter Einschrän-
kungen im Alltag hinsichtlich Ihrer 
Aufmerksamkeits- und/oder Konzen-
trationsleistung.
� Sie haben ein Schädel-Hirn-
Trauma erlitten und möchten Ihre 
kognitiven Fähigkeiten verbessern 
und Ihre Emotionen wieder besser 
steuern können.
� Sie möchten trotz der Diagnose 
Multiple Sklerose ein aktives und 
selbstbestimmtes Leben führen.

--» Berufsberechtigung
--» Spezialisierung

Klinische 
Neuropsychologie 
Wie man die Lebens-
qualität von Menschen 
mit Gehirn-Schädigungen
verbessern kann.



Womit beschäftigt sich 
die Klinische Psychologie? 
Die Klinische Psychologie befasst 
sich mit psychischen Störungen so-
wie mit physischen Erkrankungen, 
bei denen psychische Aspekte eine 
Rolle spielen. Klinische Psycho-
logInnen untersuchen, diagnos-
tizieren, beraten und behandeln 
Einzelpersonen, Paare und/oder 
Gruppen. Sie begleiten bei akuten 
Krisen oder sind in der Rehabilitati-
on tätig. Sie arbeiten mit Personen 
aller Altersstufen, die unter psychi-
schen, sozialen und körperlichen 
Beeinträchtigungen und/oder 
Störungen leiden und tun dies 
stationär, ambulant, in Spitälern, In-
stitutionen oder in freier Praxis. Die 
Ausbildung und die Tätigkeitsberei-
che Klinischer PsychologInnen sind 
wie jene der Gesundheitspsycholo-
gInnen durch das Psychologenge-

setz 2013 geregelt und unterliegen
strengen gesetzlichen Vorschriften. 
Seit 2024 ist klinisch-
psychologische Behandlung 
Kassenleistung.

Wann wende ich mich 
an eine/n Klinische/n 
PsychologIn?

Sie fühlen sich antriebslos,
verzweifelt und möchten diesem
Kreislauf entfliehen.

Sie vermuten aufgrund
bestimmter Symptome (Angstzu-
stände, Panik o. Ä.), dass Sie
unter einer psychischen Erkran-
kung leiden könnten und möch-
ten dies abklären lassen.

Bei Ihnen wurde eine psychi-
sche Erkrankung diagnostiziert
und Sie möchten sich beraten
und behandeln lassen.

Sie leiden unter einer chro-
nischen Erkrankung oder Krebs
und möchten dessen ungeachtet
ein selbstbestimmtes, erfülltes
Leben führen.

--» Berufsberechtigung

Psychische Störungen 
diagnostizieren, behan-
deln und PatientInnen 
dadurch dauerhaft helfen. 
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KlinischeKlinische Psychologie
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Womit beschäftigt sich die 
Notfallpsychologie? 
Immer wieder sind Menschen 
mit extrem belastenden Ereig-
nissen konfrontiert. Genau hier 
hilft die Notfallpsychologie.  
Sie unterstützt Einzelpersonen, 
Gruppen, direkt Betroffene,  
Familienangehörige, Einsatz-
kräfte und BeobachterInnen 
unmittelbar und zeitnah, um 
tiefergehende Belastungsstö-
rungen zu verhindern.  
Klinische PsychologInnen mit 
dem Schwerpunkt Notfallpsy-
chologie sind aber genauso  
bei der Nachbetreuung nach  
belastenden Ereignissen und 
bei Schulungen zur Vorbe-
reitung auf Akutsituationen 
(beispielsweise in gefährdeten 
Unternehmen) aktiv. 

Wann wende ich mich an 
eine/n Klinische/n Psycholo-
gIn mit dem Schwerpunkt 
Notfallpsychologie?

Ihre eigenen Ressourcen
reichen zur Bewältigung einer ak-
tuellen Krisensituation nicht aus.

Ein/e Angehörige/r hat ein
belastendes Ereignis erlebt und
Sie möchten ihr/ihm gerne unter-
stützend zur Seite stehen.

Sie möchten sich auf künftige
Akutsituationen vorbereiten und
suchen nach einer professionellen
Unterstützung.

Ein einschneidendes Erlebnis
aus Ihrer Vergangenheit beein-
trächtigt auch heute noch Ihr
Leben und Sie möchten Ihre psy-
chische Stabilität wiedererlangen.

Sie sind im Rahmen Ihrer
(ehrenamtlichen) Tätigkeit
beispielsweise bei der Rettung
oder Feuerwehr immer wieder
mit belastenden Akutsituationen
konfrontiert.

--» Spezialisierung

Menschen vor, während 
und nach belastenden 
Ereignissen rasch und 
kompetent helfen.

NotfallNotfallpsychologie
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Womit beschäftigt sich die 
psychologische Mediation? 
Wenn zwischen Konfliktparteien  
gar nichts mehr geht, dann sind 
psychologische MediatorInnen 
gefragt. Als allparteiliche Dritte 
vermitteln sie zwischen zwei 
oder mehr streitenden Parteien 
und arbeiten daran, einvernehm-
liche, für alle Beteiligten akzep-
table Lösungen („Win-win-Situa-
tion“) zu finden. Denn nu , wenn 
die erarbeitete Lösung von allen 
Parteien gleichermaßen mitge-
tragen wird, kann diese tragfähig 
und nachhaltig sein. MediatorIn-
nen werden bei Konflikten
in Familien, Schulen, an Arbeits-
plätzen, in Wohnumgebungen, 
im Sozial- und Gesundheitsbe-
reich oder in Organisationen 
aktiv.

Wann wende ich mich an 
eine/n PsychologIn mit 
dem Schwerpunkt 
psychologische Mediation?

Sie haben sich von Ihrer/m
PartnerIn getrennt, die Fronten
sind verhärtet. Sie wollen eine
gute Lösung für die gemeinsame
Obsorge der Kinder finden

Es vergeht kein Tag ohne einen
heftigen Streit mit Ihrem Nachbarn
oder Ihrer Nachbarin. Sie sind
stark belastet und auf der Suche
nach einer/m VermittlerIn.

In Ihrem Unternehmen herrscht
wegen ständiger Streitereien
zwischen den MitarbeiterInnen ein
unerträgliches Arbeitsklima. Ein/e
MediatorIn soll Ihnen dabei helfen,
die Konfliktthemen zu klären

In der Schulklasse Ihres Kindes
gibt es massive Konflikte unte
den SchülerInnen, auch das
Thema Mobbing steht im Raum.
Mit Hilfe von Mediation soll die
Situation endlich überwunden
werden.

--» Berufsberechtigung

Fachkundige Vermittlung 
zwischen streitenden 
Parteien zur Findung von 
nachhaltigen Lösungen.

MediationPsychologische Mediation



TherapieTherapie



21

Recht
Womit beschäftigt sich die 
Rechtspsychologie? 
PsychologInnen mit dem Schwer-
punkt Rechtspsychologie erstellen 
sowohl Gutachten im Zivilrecht  
(z. B. Obsorge) als auch im 
Strafrecht (z. B. Begutachtung der 
Glaubhaftigkeit von ZeugInnen-
aussagen). Sie behandeln und 
arbeiten in der Rehabilitation von 
StraftäterInnen, erstellen Entlas-
sungsprognosen für Häftlinge 
oder betreuen Opfer, TäterInnen 
und Angehörige nach Straftaten 
psychologisch. Sie sind in der 
Familiengerichtshilfe, im Maßnah-
menvollzug genauso wie in der 
gerichtsnahen Mediation tätig. 
In Obsorgeverfahren arbeiten 
sie in der Elternberatung vor 
einvernehmlichen Scheidun-
gen, in der Prozessbegleitung 
unterstützen sie Angehörige bei 

Besuchen in Haftanstalten und 
vieles mehr. 

Wann wende ich mich an eine/n 
PsychologIn mit dem Schwer-
punkt Rechtspsychologie?  

Sie benötigen (beispielsweise
als MitarbeiterIn einer Behörde)
ein Gutachten zum Sorge- und
Umgangsrecht im Falle einer
Scheidung, über die Glaubhaf-
tigkeit einer ZeugInnenaussage,
über die Schuldfähigkeit einer/s
TäterIn oder eine Risikoein-
schätzung über das mögliche
künftige kriminelle Verhalten
eines/r StraftäterIn.

Sie sollen vor Gericht als Zeu-
gIn aussagen, fürchten aber die
Konfrontation mit der/m TäterIn.

Sie sind Opfer einer Straftat
geworden und möchten das
Erlebte verarbeiten.

Ein/e Angehörige/r hat eine
Straftat begangen, deren
Folgen auch Auswirkungen
auf Ihr Leben hat.

--» Berufsberechtigung

Rechtspsychologie
Von Gutachtenerstellung 
über Opferbetreuung bis 
hin zur Rehabilitation 
von StraftäterInnen.  





 
 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 



Sport Sucht
Womit beschäftigt sich die 
Sportpsychologie?  
Wie sowohl Hobby- als auch 
LeistungssportlerInnen ihre ganz 
persönlichen Ziele noch bes-
ser erreichen, thematisiert die 
Sportpsychologie. Betreut werden 
Einzelpersonen, Teams, Vereine 
und Verbände. Die Themenfelder 
der Sportpsychologie reichen 
von mentalen Trainings, Persön-
lichkeits- und Leistungsanalysen 
über das Biofeedback bis hin zum 
Stressmanagement. Psycholo-
gInnen mit dem Schwerpunkt 
Sportpsychologie beraten Betrof-
fene darüber hinaus auch nach 
erlebten Verletzungen und/oder 
sportlichen Krisen oder betreuen 
(Profi-)SportlerInnen psychol -
gisch bei ihrem Karriereende. Sie 
trainieren TrainerInnen („Coach 

the Coach“) ebenso wie Eltern, 
deren Kinder im Nachwuchsleis-
tungssport aktiv sind. 

Wann wende ich mich an 
eine/n PsychologIn mit 
dem Schwerpunkt 
Sportpsychologie?  

Sie sind HobbysportlerIn,
es fehlt Ihnen aber häufig der
Antrieb. Mit Hilfe einer/s Psycho-
logIn wollen Sie Ihre Motivation
dauerhaft steigern.

Sie sind ProfisportlerIn, sind
aber vor Wettkämpfen derart
nervös und angespannt, dass
Sie Ihre Fähigkeiten nicht in vol-
lem Umfang abrufen können.

Sie möchten wissen, wie hoch
Ihr Potential als SportlerIn ist.

Als SportlerIn stehen Sie ak-
tuell an einem Wendepunkt (auf-
grund einer Verletzung, eines
Vereinswechsels, persönlicher
Veränderungen o. Ä.). Mit Hilfe
einer/s PsychologIn möchten Sie
sportliche Leistungseinbußen
verringern.

Sportpsychologie
Hobby- und Leistungs-
sportlerInnen kompetent 
bei der Erreichung ihrer 
Ziele unterstützen. 

24

SportSport Sucht
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SuchtSucht
Womit beschäftigt sich die 
Suchtpsychologie?  
Alkohol, Medikamente, Arbeit, 
Glücksspiel oder Konsum – es 
gibt zahlreiche Dinge, von denen 
Menschen abhängig sein können. 
Genau jenen Personen hilft die 
Suchtpsychologie. Grundsätzlich 
wird zwischen stoffgebundenen 
Süchten und nicht-stoffgebundenen 
Süchten unterschieden. Während 
bei ersteren die Betroffenen von 
einer bestimmten Substanz abhän-
gig sind (beispielsweise Alkohol, 
Nikotin, illegalen Drogen, Medi-
kamenten), sind zweitere es nach 
Verhaltensweisen, die sie nicht 
mehr kontrollieren können. Beispie-
le für diese Form der Abhängigkeit 
sind Spiel-, Sex-, Kauf-, Internet- 
oder Arbeitssucht. Sowohl stoff- als 
auch nicht-stoffgebundene Süchte 
können bei Abhängigen massive 

körperliche und psychische Folgen 
nach sich ziehen. PsychologInnen 
helfen Menschen im stationären 
und niedergelassenen Bereich, ihre 
Süchte dauerhaft zu überwinden. 

Wann wende ich mich an eine/n 
Klinische/n PsychologIn mit  
dem Schwerpunkt Sucht- 
psychologie?  
� Sie verspüren einen intensiven 
innerlichen Drang danach, regel-
mäßig übermäßig viel Alkohol zu 
konsumieren.
� Sie möchten dauerhaft mit dem 
Rauchen aufhören, wurden bisher 
aber immer wieder rückfällig.
� Sie schaffen es nicht, auf Medi-
kamente oder illegale Drogen zu 
verzichten, obwohl Sie es wollen. 
� Sie haben Ihr Kaufverhalten 
nicht mehr im Griff und neigen zu 
exzessivem Konsum.
� Sie verbringen den Großteil des 
Tages vor dem Computer und kön-
nen sich kaum mehr mit anderen 
Dingen beschäftigen.

--» Berufsberechtigung

Suchtpsychologie
Wie man Betroffene dabei 
unterstützt, ihre Süchte
zu kontrollieren und diese
dauerhaft zu überwinden. 
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Verkehr
Womit beschäftigt sich die 
Verkehrspsychologie?  
Die Verkehrspsychologie befasst 
sich mit dem Erleben und Verhal-
ten von Menschen in Verkehrs-
systemen. Wie wird erwünschtes 
Verkehrsverhalten erreicht? 
Wer ist zum Führen von Kraft-
fahrzeugen geeignet? Wie kann 
verkehrsgefährdendes Verhalten 
auf der Straße, Schiene, in der 
Luft (siehe auch Kapitel „Luftfahrt-
psychologie“, S. 13) oder auf dem 
Wasser korrigiert werden? Der 
Schwerpunkt der Verkehrspsy-
chologie liegt allerdings in der ver-
kehrspsychologischen Diagnostik 
und der Nachschulung auffälliger 
KraftfahrerInnen. Ebenso wie sich 
der Verkehr und die Mobilitätsfor-
men laufend verändern, kommen 
auch in der Verkehrspsycholo-
gie neue Tätigkeitsfelder hinzu, 

beispielsweise die Unfall- und 
Sicherheitsforschung, Fahrzeug- 
und Verkehrsraumgestaltung oder 
die Mensch-Maschine-Interaktion. 

Wann wende ich mich an eine/n 
PsychologIn mit 
dem Schwerpunkt 
Verkehrspsychologie?  

Ihnen wurde der Führerschein
entzogen und Sie müssen eine
verkehrspsychologische Nach-
schulung absolvieren.

Sie neigen zu unangebrachtem
Verhalten im Straßenverkehr (Len-
ken unter Alkoholeinfluss, Aggres-
sivität hinter dem Steuer o. Ä.) und
möchten dies ändern.

Sie sind im Verkehrswesen tä-
tig und wollen das Know-how von
PsychologInnen über Wahrneh-
mung und Verhalten von Men-
schen im Straßenverkehr nutzen.

Sie arbeiten mit Kindern und/
oder Jugendlichen und möchten
diesen ein angemessenes Verhal-
ten im Straßenverkehr beibringen.

--» Berufsberechtigung

Verkehrspsychologie
Von Nachschulungen 
von LenkerInnen über 
Verkehrserziehung bis 
hin zu Unfallforschung. 
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g Erläuterung
Berufsberechtigung
In diesem Bereich gibt es 
gesetzliche Vorschriften zur 
Ausübung dieses Berufs, siehe 

Psychologengesetz 2013
Psychotherapiegesetz
Zivilrechts-Mediations-Gesetz.

Fotocredit: Inge Prader (1), iStock (3)

Spezialisierung
Gemäß § 20 (5), § 29 (5) Psy-
chologengesetz 2013 dürfen der 
Berufsbezeichnung „Gesundheits-
psychologIn“ und/oder „Klinische/r 
PsychologIn“ bis zu höchstens 
vier Hinweise auf Spezialisierun-
gen (jeweils in Klammer) angefügt 
werden, wenn nach Erlangung der 
Berufsberechtigung entsprechend 
psychologisch wissenschaftlich 
begründete Kenntnisse sowie 
Fertigkeiten nachgewiesen werden 
können, die insbesondere im Rah-
men einer mehrjährigen berufliche
schwerpunktspezifischen Tätigkeit 
und eines zumindest 120 Einheiten 
umfassenden Weiterbildungscurricu-
lums erworben wurden.

Erläuterung

Das ist 
der BÖP

Der Berufsverband Österreichischer Psychologinnen und 
Psychologen (BÖP) ist die größte und älteste PsychologInnen-
Vereinigung Österreichs. Der BÖP hat aktuell mehr als 7.200 
Mitglieder, ist in allen neun Bundesländern aktiv und unterteilt 
sich in 14 Fachsektionen.




